Freitag, 5. Nov. bis Sonntag, 7. Nov. 2021 ein  GLAUBENSSEMINAR mit Christof Hemberger; Ravensburg, CE-Referent, im Bonitatiuskloster in Hünfeld. Das Thema ist noch offen.  Bitte schon mal den Termin vormerken.
Im Juni 2021 sollte wieder ein großes, deutschlandweites MITTENDRIN in Künzell stattfinden. Da dies aber zur jetzigen Zeit nicht planbar ist, hat der Vorstand der Deutschland-CE folgendes entschieden: In Ravensburg werden zentral Vorträge, Impulse und Lobpreis vorbereitet und in ganz Deutschland ausgestrahlt. Jedes Bistum sollte sich einen Übertragungsort aussuchen. 

Wir als CE-Fulda sind dabei, uns einen Ort zu suchen, wo die Möglichkeit zum Übertragen besteht. So sind wir mit allen in Deutschland verbunden. Der vorgesehene Termin ist Samstag, 5. Juni 2021
Ein CONFETTI-KINDERCAMP ist geplant vom  7. Mai bis  9. Mai 2021 im Ludwig-Wolker-Haus in Kleinsassen.

Ein zweites CONFETTI-KINDERCAMP ist geplant vom 24. - 26. Sept.    2021, ebenfalls im Ludwig-Wolker- Haus in Kleinsassen. Nähere Infos gibt es später.
Für wöchentl. Kontakte gilt auch im Jahr 2021 vorläufig folgende Regelung:
Montag um 20.00 Uhr  – Bibel- und Gebetskreis per Zoom,
Dienstag um 20.00 Uhr – Bibel- und Gebetskreis per Skype,

am 3. Mittwoch im Monat – 20.00 Uhr Eucharistische Anbetung in der St. Michaels-Kirche in Neuhof  (im Februar wegen Aschermittwoch eine Woche vorgerückt: 10. Febr.)

Regionen im Bistum:

Weil im Augenblick wegen Corona-Einschränkungen einige Gebetskreise sich nicht real treffen können, empfiehlt es sich, in den einzelnen Regionen unseres Bistums bei den entsprechenden Ansprechpartnern zu erkundigen, ob es Ersatzangebote gibt. -

Advent und Weihnachten liegen vor uns. Auch unter veränderten Bedingun-gen werden wir die Frohe Botschaft aufnehmen und auf die Liebe Gottes antworten. 

Seid herzlich gegrüßt, bleibt behütet, betet für Politiker und Mediziner. 

Alles Gute wünscht im Namen des ganzen Bistumsteams

                                                          Elfriede Schuldes (Bistumssprecherin)

CE im Bistum Fulda

Elfriede Schuldes

Mottener Str. 5

36148 Kalbach-Uttrichshausen

Tel. 09742/9329757

eMail: elfriede.schuldes@t-online.de
Homepage: fulda.erneuerung.de

CHARISMATISCHE ERNEUERUNG

im Bistum Fulda

Info-Brief  Dezember 2020
Liebe Freundinnen und Freunde

der Charismatischen Erneuerung im Bistum Fulda,

wir wünschen als Menschen immer, es möge alles nach unseren eigenen Vor-stellungen gehen. Genau damit scheitern wir zur Zeit. Denn „Corona“ schränkt vieles ein. Das gilt auch für das kirchliche und für das persönliche geistliche Leben:  Kein Lobpreis, keine realen Gruppen-Treffen, kein Singen im Gottesdienst, abgesagte Glaubenskurse....

Mindert das unsere Gottesbeziehung?

Der Heilige Paulus mit seinen ständig wechselnden Situationen auf

Missionsreisen lebt uns eine Haltung vor. Wir können etwas davon in Krisenzeiten in unser eigenes Leben übernehmen:

     „...ich habe gelernt, mich in jeder Lage zurecht zu finden:

     Ich weiß, Entbehrungen zu ertragen,

     ich kann im Überfluss leben.

     In jedes und alles bin ich eingeweiht:

     in Sattsein und Hungern,

     Überfluss und Entbehrung.

     Alles vermag ich durch den,

     der mich stärkt.“   (Phil. 4,11-13)

Diese Gedanken berühren sich mit einer Empfehlung, die später ein geist-licher Lehrmeister gibt: Man möge in der Annahme des jeweiligen Augen-blicks – so wie er ist und nicht, wie wir ihn ändern möchten – den Willen Gottes vollbringen. (Und es gibt ja nichts Besseres, als die Pläne Gottes zu verwirklichen) „Was der Augenblick bringt,“ so schreibt Pater de Caussade S.J. ,„trägt den Stempel des Willens Gottes und seines anbetungswürdigen Namens an sich.“

Hinzu kommt, dass Einschränkungen, die wir nicht selber wählen, uns erfin-derisch werden lassen. Ohne Not keine neuen Wege und Ideen. So können die „Corona-Einschränkungen“ uns dazu führen, wieder stärker die ganz per- sönliche Begegnung mit Gott zu suchen. Wir können auf die Idee kommen, Gemeinschaft und Kontakte durch das Telefon zu pflegen. Etwas, wozu mich in meinem Alter ohne diese Notlage niemand gebracht hätte, ist die Benut-zung von Zoom und Skype, um mich mit anderen zum Bibelgespräch und Gebet zu treffen. Es gelingt und macht Freude.

Und wenn man zum Einsteigen die technische Hilfe von jüngeren Bekannten oder Verwandten braucht, verbindet das die Generationen.

Wir möchten Euch ermutigen, in der Krise eine Chance zu sehen. Die augen-blickliche Lage ist eine Herausforderung, mit der uns Gott auf neue Weise geistlich weiter bringen will. Und mit Paulus können wir sagen: „Alles vermag ich durch den, der mich stärkt.“

                                                                         Bernhard Axt, Pfarrer
JA, SO WAR DAS JAHR 2020 
Das Jahr 2020  ist für uns alle, eingeschlossen  die geplanten Veranstaltungen der CE, anders gelaufen als wir wollten. Am 8. Februar 2020 konnten wir gerade noch den Einkehrtag mit Karl Fischer, Maihingen im Seniorenstift Mutter Teresa in Neuhof gestalten. Im Anschluss erfolgte die Wahl des Bistumsteams, die alle vier Jahre vorgeschrieben ist. Als zweite und dritte Sprecher wurden Klaus und Tanja Eckert aus Ürzell gewählt. Wir freuen uns, dass sie jetzt mit im Team sind.
Dann kam „Corona“. Unser geplanter Kurs im März im Bonifatiuskloster Hünfeld mit Barbara und Oswin Lösel, Bamberg musste  schon abgesagt werden. Ebenso der Kurs im Nov. mit dem Ehepaar Lüling, alle Lobpreisgottesdienste in Neuhof, alle Gebetskreise, das monatliche Angebot der Aufsteh-Hilfe, der Frauentag mit Elke Mölle aus Augsburg und das Frauenfrühstück der Gruppe Mütter beten mit Gretchen Hilbrands usw.

Aber wir schauen nach vorn. Es gibt inzwischen verschiedene Angebote, live oder online.

Statt des monatlichen Lobpreisgottesdienstes treffen wir uns immer am 
3. Mittwoch im Monat in der Kirche St. Michael in Neuhof zur Eucha-ristischen Anbetung mit Gebet, einer Predigt und Lobpreisliedern „vom Band“ oder nur einem Sänger am Keyboard.
Verschiedene Gebetskreise treffen sich online.  Am Montagabend um 20.00 Uhr  treffen wir uns per Zoom und am Dienstagabend um 20.00 Uhr per Skype. Wir alle haben damit eine gute Erfahrung gemacht. Man sieht sich am Bildschirm deutlicher (man sieht alle frontal), als wenn man irgendwo im Kreis sitzt. Der Austausch über den Bibeltext gelingt gut.  Es ist schön, dass jeder sich dazuschalten kann, egal wo er wohnt und er hat keine Anfahrt mit dem Auto. Wer dabei sein möchte, meldet sich bei mir (Elfriede) und bekommt dann die Zugangsdaten zugeschickt.  Ein Gebetskreis im Kreis Fulda trifft sich – mit Einhaltung der Hygiene- und Abstands-Regeln – seit einiger Zeit wieder live. Das ist ein Modell, das nicht überall geht. 
Auch die Teamer unter dem Namen „ Aufsteh-Hilfe“, d.h. Gesprächs- und Gebets-Seelsorge,  machen ein telefonisches Angebot.  Wer Genaues darüber wissen will, kann sich an mich wenden. Es spielen bei dieser telefonischen Form Entfernungen keine Rolle. Wir sind damit auch an die Öffentlichkeit gegangen (Bonifatiusboten und Zeitungen).
PLANUNGEN FÜR DAS JAHR 2021
Obwohl wir noch nicht wissen, wie lange uns das Thema Corona beschäftigt, wollen wir aber für das Jahr 2021 verschiedene Angebote planen. Wir werden dann auch kurzfristig entscheiden müssen, ob die Veranstaltung  abgesagt werden muss oder mit weniger Teilnehmern unter Corona-Bedingungen durchgeführt werden kann. Wir bleiben optimistisch und hoffen auf ein Ende der Corona-Zeit.
Freitag, 5. März bis Sonntag, 7. März 2021 ein GLAUBENSSEMINAR mit Marie-Luise Winter im Bonifatiuskloster in Hünfeld. Das Thema: Betet ohne Unterlass! - Im Ernst ? (1. Thess 5,17). - Siehe auch beiliegenden Flyer.
